
KT Bezirk Gemeinde Ort ISOSO Revísion

50 Dorneck Witterswil Witterswil

Siedlungsa rt/Einstufung
Dorf von regionaler Bedeutung

Haufendorf am Juranordfuss ¡n e¡ner Exklave des Kantons Solothurn im hinteren Leimental, Gegen Ende des

20. Jahrhunderts siedelte sich vermehrt lndustrie und Gewerbe an, zwischenzeitlich auch ein

agrobiolog¡sches Versuchszentrum. Der alte Dorfkern entwickelt sich im Wesentlichen auf zwei hangparallel
auf unterschiedlichen Höhenstufen verlaufenden Strassen. Die aus m¡tunter stattlichen Ein- und

Mehrzweckbauten bestehende bäuerliche Bebauung weist im östlichen Teil noch intakte Zwischenbereiche
auf. Die Altbebauung ist allerdings auf drei Seiten von Einfamilienhausquart¡eren umstellt. Auch im lnneren
sind die Freiflächen, welche einst die vier Bebauungsarme trennten, grösstenteils überbaut.

Bewertung

X Lagequalitäten
Keine besonderen Lagequalitäten wegen der dreiseitig verbauten Umgebungen. Geringe Qualitäten am

südlichen Ortsrand dank der noch erhaltenen Obstbaumbestände am Nordhang oberhalb des Oberdorfs.

XX Räumliche Qualitäten
Gewisse bis beachtliche räumliche Qualitäten im Ortskern, v.a. entlang der Strasse von Ettingen her und im
Bereich um die Kirche dank gut erhaltener, teils stattlicher Ein- und Mehrzweckbauten mit Vorgärten.
Besonders dichte Abfolge im Oberdorf, aber mit geminderten räumlichen Qualitäten durch unsensible
Ersatz- und Neubauten.

XX Architekturhistorische Qual¡täten
Gewisse architekturhistorische Qualitäten wegen zahlreicher stattlicher, gut erhaltener regionaltypischer
Bauernhäuser im Ortskern und am Rand der Altbebauung und dank qualitätsvoller öffentlicher Bauten wie
der Pfarrkirche St. Katharina und des ehemaligen Schulhauses.

ISOSO - lnventar der schützenswerten Ortsbilder im Kanton Solothurn
Se¡te 1

Aufnãhme bãsiert auf dem
lnventar der schützenswerten
Ofrsbilder der Schweìz

1. Fâssune 03.1976/mih

ìnvent¿re,ch GmbH
M. Zwe¡fel/G. Au.orô

72.2017
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KT Bezirk Gemeinde Ort tsoso Revision

SO Dorneck Witterswil

Gebiet
Baugruppe

U mgebungsrichtu ng

Umgebungszone
Einzelelement

Witterswil Aufnâhme basien âuf deñ
lnventar der schÜtzensweden
Ortsbilder der Schwei¿

1. tassung 03.1976/mih

Ortserwe¡terung mit älteren Einfamilienhäusern entlang der Strasse nach Ettingen, M.20.Jh.

Einheitliche Wohnsiedlung aus schlichten Reiheneinfamilienhäusern unter Satteldach mit
durchlaufenden Balkonbrüstungen, 1960er-Jahre

Wiesen an Nordhang mit dichtem Obstbaumbestand, ein kleiner Zipfel ragt in die Altbebauung
hinein und trennt das Ober- vom Unterdorf

Ausgedehnte Einfamilienhausquartiere,teilweise in ehemaligen Obstbaumgärten

0.0.2 Schulhausanlage,,AufderHöhe"undFeuerwehrgebäude,1990er-Jahre

0.0.3 Trassee und Damm der Tramlinie 10 Basel-Rodersdorf der Baselland Transport AG BLT, ehem
Birsigthalbahn BTB, eröffnet 1887, Verlångerung Therwil-Rodersdorf eröffnet 1910

inventare.ch GmbH

M. Zweifel/G. Aurora
12.2077
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Nummer Benennung

Vierarmiges Haufendorf in einer Geländemulde, teils massive Ein- und Mehrzweckbauten, im
Oberdorf dichte Abfolge von Kleinbauernhäusern, 17. -19.Jh.; zahlreiche Ersatzbauten 2.H.20,Jh

1.0.1 Brunnen mit vier Röhren am Anfang des Oberdorfs

I.O.2 Wohnblock, leicht unpassende Materialisierung und Volumetrie,3.V.20.Jh

1.0.3 Ehem, Schulhaus, heute Gemeindehaus, schnörkelloser Mauerbau mit dreimal zwei Fensterachsen

und Krüppelwalmdach, 19. Jh.

1-0,4 WegkreuzanStrassenverzweigung

1.0.5 Bäuerliches Wohnhaus mit Heimatst¡lelementen, zweigeschossiger Mauerbau mit Riind¡quergiebel

am Ortsausgang Richtung Bättwil, 4.20.Jh.

7.1 Best erhaltener Abschnitt der bäuerlichen Bebauung, vorwiegend traufständige, teils stattliche Ein-

und Mehrzweckbauten mit Vorgärten entlang Ettingerstrasse und deren Verzweigung, 18./19.Jh.

Kath. Pfarrkirche St. Katharina in ummauertem Friedhof, schlichtes Längshaus mit halbrundem Chor
und Dachreiter, an der Südfassade Sonnenuhr, 1641, vergrössert 1842

L7.2 Stattliches bäuerliches Wohnhaus mit schlichter zweiläufiger Freitreppe, davor zwei Platanen

1.1.3 Den Strassenraum prägende Laubbäume

7.7.4 Massives bäuerliches Wohnhaus unter Krüppelwalmdach mit angebautem ökonomieteil und
erhöhtem, ummauertem Garten, den Übergang vom Unter- zum Oberdorf markierend, vermutlich
18. Jh.

0.1 Kleines Bahnhofsquartier mit Restaurant, schlichte Wohnhäuser in grossen Gärten am Bahnweg,
A.20.Jh.

Unverbaute Wiese vor dem östlichen Ortseingang
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ÜBERSICHT der G, B, U-ZO und U-Rl
Übertrag aus den A- und U-Bogen:

Lt U_RI
u-zo

Aufnahmekategorie

räumliche Qualität

arch. hist. Qualität

Aufnahmekategorie

Bedeutu Bedeutung

ErhaltungszielErhaltungsziel

SIEDLUNGSENTWICKLUNG
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen G, B, E, und U; Konflikte

.|t........... Das. Haufendonf.. bes.etzt.. haupt.sächlich .zwei. .paral-lel-e.r... ge.bogene.. . . .

Strassenstücke . . , rr die dlen Höhenlinien des zum LeymentaL abfal-lenden

SêÎt dêr Entstehilig dêr Siêgfriedkärté 'un TB75 lnat SîðtÌ däs Dôrf in
.seine.r .An1age...kaum...v-e.ränderÇ.do.ch zeugen..vi.el.e..äusse.re Ve.ränd.e.runge¡Ì
in Form von Renovationen, Un- und Neubauten (Hinweis 1.0.6), Stillegr:n-
$ën Vön BäUerrùiöfen etö; üöm RüCkgang der Beschäftîgung in def Länd-

Seit. ca. 196O...frat..sich...di.e Siedlung .urn eån. meh.rfaeh.es. an Fläche nach
Norden, Osten und Westen ausgedehnt in Form von gestaltlosen Ueberbau-
ungén uiïT EinZeIr ijnd Rêihei:häùs ern. (u-nr :¡r)
DIë BëvöTkênmg der'Gémeîndê- hät sîCh Zwisöhên 1960 und 1970 verdoþþêIt.

QUALIFIKATION
VERGLEICHSRASTER

o nicht aufgenommen

o Hinweis Streus.

o Stadt

o Kle¡nstadt

o Vorstädt. Dorf

f,oort
o Weiler

o Spezialfall

Lagequalität

räumliche Qualität

arch. hist. Qualität

zusåtzliche Qualität
BEWERTUNG des Ortsbildes im regionalen Vergleich:

...im...nordö.st.1ichen...dur.ch...den...Bah,ndann...abge.schlossenen...B.ereich .s.ehr...stark
verbaut, keine besonderen Lagequalitäten; keine besonderen räl¡mlichoa
öder aiöhthíst. OuäIitäïen, mëhiöie wêitüólle Einzelbauten.

L2-3-76 nlhf'mf
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lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz ilSOSI
Arch. Brlro Sibylle Heusser-Keller, Zollstrasse 42, 8005 Zürich
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Kt. Bez. Gemeinde

4 Witter*¡i1 Wittensqril 1. Fassung

Nacht

G B Benennung

1 Al-tbebauung des Dorfes

Aufnahmekategorie

Lagelstellung innerhalb des Oñsbildes

Beriicksichtigung der Lage (nalürl¡che Gegeben-
heiten) durch die Bebauur¡g:
Strassen, Gassen und Plàtze:

Anordnung und Stellung der Bauten:

Gestaltmässige E¡genschaften und Erscheinungs-
bilder der Bauten:
Zwischenbere¡che:

Räumliche Verteilung und Zusammenhang der
A¡tbauten:
Epochenspezifische oder regionaltypische Kon-
slruktions- oder Stilmerkmale der Bauten:
Bau- oder Siedlungstyp âls Ausdruck e¡ner epo-
chenspez. oder regionaltyp Nutzungsform:
Bauliche Konf l¡kte durch heutrge Nuuungsanfor
derungen:
Störfaktoren. Bæinträchtigung und allfállige Neu-
bauten:

Oualitäten
innerhalb G, B

räumlich

Bedeutung
für das Ortsbild

Erhaltungsziel

architektur-
historisch

Oualhäten innerhalb G, B
Wesentliche Merkmale der Ganzheit: (Was ist wie wervoll vorhanden?)

nas miitelgrosse Strassenzeilerdorf Witters\^r"i1 besteht noch zu ej¡en grosser¡ Teil
aus den für dle Region tlpischen Bauernhåiusern. Diese Vielzq¡eckbauter¡ (sogenanntes
guergeteiltes Ei¡Lraus) sird l"fassivbauten mit eihern r¡ntersch-iedlichen Anteil an
Konstn:ktionsteilen aus Holz. Das äussere Erschelnwggbil-d der Bebauung wurde l¡eit-
geherd jm Laufe des 19. Jalìrhnderts geprägt.. Auffallend si¡d ei¡¡zel¡re Bauernh¿iuser
ÍLit. besonders steil hochragenden Dåichern, r,vrelche \¡enûutlich aus dern 17./L8. Jahrhmdert
stannen. Das CebÉiude E 1.0.1 dcfid-:riert aufgn¡rd seiner BauhotÊ des Ontsbild. Die Bauten
reihen sich j¡r kcnpakter, traufstËirriiger .Anordnu:g beidseits entlang z:weier geloogener,
zu ej¡rander paralleler Strassen. Die Zwischenbereiche werden heute als asphaltierte
!{erk- oder Abstellplätze genutzt, tei.fwej-se aber auclr noch als (ìåirten. Die Bebauung
besit/ei¡en noch erkennlcaren båiuerlichen Charakter. Dieser wjrd dr:rch einige Neu-
r:rd Ltnlcauten, welche den 1ückerrtnften Bestar¡1 der Altbebauung auffüIlen, nur j¡ geri¡ge¡¡
tr4ass beeintr¿ichtigt, passen sich diese Bau,ben doch durch die urauffåil1ige Cæstaltung
r:rrl bezüglich Stellung md Voh¡ren an die r¡orhander¡e Altbebauurg an. Die neister¡
Bauernlpfe sird stillgelegrt r-nxl teilweise zu Wohn-/C€leerbebaut€n r¡nfi:nktiqrierb.

Bedeutung für das Ortsb¡ld
Beziehung der Ganzheit zum Ortsb¡ld: (Welche Merkmale machen diese Bedeutung aus?)

G I unfasst den Perj¡reter des ganzen alter¡ Dorfes. Dj-eses liegt lcnapp tiber der Tal-
sohle Lmd lehnt sích ar¡ ejr¡en nurldenförmig ausgelv€iteten Ilang an. DÍe beiden
parallelen Strassen folgen den Höhe¡¡linier¡.

Erhaltungsziel
Konflikte, Störfaktoren, Gefährdungen:

tJnange¡nsste neue lfohr¡]cliircke, welche innenhalb des alten Ortskerns. als auch in un-
rnittelbarer Nåihe dazu erbaut worden slnd, beei¡trächtigen aufg!.und jhrer schlecht
proportionierten, i.iberdjrrensionaler¡ Voh¡ren a1s auch aufgrurd der äusserer¡ Cæstalttrrg

ffi#tå dm"åðrqÊffiÊiê1Ê'.&t9,h.,dp¿,,ðunn8+e'.8#ê?hÈÏ+,.r,ÇtoPo,f r,,ßrcß:7, 0. 0.8, u-Ri rr) -

b



4 I\TÏTTERSWIL - \rlitterswil
-l

KT BEZ. GEMEINDE

AUFNAHMEKATEGORIE

U Umgebung

ORT BENENNUNG

U
BEDEUTUNG
für das Ortsbild

ERHALTUNGSZIEL

u 1.1

u 2.1

BEDEUTUNG für das Ortsbild
Beschaffenheít; Beziehung zu Ortsbi ldtei len :

l{iesen in Hangla$e mit dichtem Obstbaunbestand biLden aLs Hintergrund

ERHALTUNGSZIEL
Konf I ikte, Störfaktoren :

s,iehe .0...0.. 4r.....Q.,.O-..5. st.ör.end.e...Neubaut.en...am...Orts.rand. und. .arn...!.{ald.rand. . .. .

Spezielle Erhaltungshinweise:

I südl. Hanq

e

4 WITTERSWTL Witters¡¡i1U
BEZ. ãEMEINDE ORT ZO RI

AUFNAHMEKATEGORIE BEDEUTUNG
für das Ortsbild

ERHALTUNGSZIEL

U Umgebung

BEDEUTUNG für das Ortsbild
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

Wiesen nit Obstbäunen in Nahbereåch des Dorfs. überbaut nit

ERHALTUNGSZIEL
Konf li kte, Störfaktoren :

s i.ehe ... 0 . 0,.f .r.....Q...0, 4_,.....s_t.ö rende ...N_e..uhuten

U

U

1

1

1.

2. M

II nördl. Nahumgeb.

a

Spezielle Erhaltungshinweise

durcþ- eine bes-sÇre äussere Gestaltung (r¡orallen f,arblich) ist die



Witterswil4l l.trrrnRswri,U
BEZ. GEMEINDE

AUFNAHMEKATEGORIE

U Umgebung

z0 Rt

BEDEUTUNG
für das Ortsbild

ERHALTUNGSZIEL

u 1.1

u 2.1 M
BEDEUTUNG für das Ortsbild
Beschaffenheit; Bezíehung zu Ortsbildteilen:

EinfapiLåer¡häuse.r...in...gestaltloser....St"reubaur¿eis.e. oded .in...s.chematischer .

Aufreihr:ng....ent1ang....de.r...Haup.ts.tr.as.se.n....gutbürgelrliche...Al]-enr¡e]-ts.-Arch-Ltek-

tur
ERHALTUNGSZIEL
Konf likte, Störfaktoren :

IIÏ Neubaugebiete

Spezielle Erhaltungshinweise:

I I KT BEZ. GEMEINDE ORT ZO RI BENENNUNG

U
AUFNAHMEKATEGORIE BEDEUTUNG

für das Ortsbild
ERHALTUNGSZIEL

) u umgebung u 1.1

u 2.1

BEDEUTUNG für das Orlsblld
Beschaffenheit; Beziehung zu Ortsbildteilen:

ERHALTUNGSZIEL
Konf I ikte, Störfaktoren

Spezielle Erhaltungshinweise



+ i"IITTERSI./1L - ':'lii;tersv¡i1
KT

E
Foto-Nr BEDEUTUNG ERHALTUNGSZIEL

13 /t5 /r7

Lage/Stellung, Bebauung, Epoche, Konflikte: .?.n...d9{ .He.gp!.9.!.fq.9.Þ

.durçh...VplU¡nen...un{..þg¡¿höhe dgnûintere.¡r.{.-e_..B.q.u.e_I1lha.g._s-:i.\I_g_þ_fi.!.-e-i1._e-...&i!.. pte.i1.e.4.
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